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Vegetationseinheiten
Milzkraut-Brunnenkressen-Erlen-Quellwald, Johannisbeer-Brunnenkressen-Erlen-Quellwald, Erlen-Gehölzsaum
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY S

Gefährdung

Empfehlung

Schutzstatus im Zusammenhang mit den Biotopen 4010, 4012, 4013.
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Im Bereich der nach N abfallenden Stauchmoräne liegt ein tief eingeschnittenes bewaldetes naturnahes Kerbtal. Nach einem begradigten Abschnitt 
im S (nicht kartiert) nimmt der Bach (1 - 1,5 m breit) mit Eintritt in den Wald einen schlängelnden bis geschwungenen Verlauf mit meist schnell 
fließender Wasserführung auf sandig kiesigem bis steinigem Substrat. Im S liegt ein direkt in den Bach entwässerndes gut ausgeprägtes 
Quellmoor, welches mit einem Milzkraut-Brunnenkressen-Erlen-Quellwald bestockt ist. Der Bachlauf wird oft von einem Erlen-Ufergehölzsaum 
begleitet. In der Mitte des kartierten Bachabschnittes treten randlich verstärkt Sickerquellen und ein Johannisbeer-Brunnenkressen-Erlen-Quellwald 
auf. Im nördlichen Teil ist ein kurzer Abschnitt des Baches beeinträchtigt (Viehdrift). Der kartierte Bachabschnitt endet an einer Brücke (für 
Viehdrift) und fließt danach begradigt mit begleitendem Gehölzsaum in nördlicher Richtung weiter.
Da der Bach im S die Ortslage (nicht kartierter begradigter Abschnitt) von Bastorf z. T. durchfließt, ist der Ursprung der im Südteil noch deutlich 
erkennbaren Eutrophierung (Schaum/Müll) klar erkennbar und sollte eingestellt werden. Die Einführung eines Schutzstatus wird vorgeschlagen im 
Zusammenhang mit dem gesamten Kerbtal und den umgebenden Trockenbiotopen (GL B-Vorschlag).
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa Nasturtium officinale

Chrysosplenium alternifolium Ribes nigrum Urtica dioica

Bryum pseudotriquetrum Carex acutiformis Fraxinus excelsior Mercurialis perennis
Phalaris arundinacea Poa trivialis


